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fi'elie Vit Kuilipu^i».
otc (h. rj otc <£-d)roci^ fehr intenfio. îem
'3 1 u 1 1 g a r t c c 9( 6. » & u r i e r" oom 16. Sep»
tember entnehmen roit folgende Stellen aus einem
SReifeberidji:

3Bir fahren bind) hieine ©ebirgsbbrfer. Siel)
roirb aufgetrieben. SBir muffen immer roieöer im
Schritt fahren, hinter bem 33ieh hommen bie
«auernjungeu uno =3J!äbeI. Sie 3eigen ihre loci«
feen 3'ihnc unb ladjcn, aie |"ie unfere £>ahenareu,v
ioimpel fehen. Unb haum einer, ber uns nid)t ein
roenig augen^roinhernb mit erhobener fjanö griifjt.
«bit lie fehen fid) bod) juerft um, ob aud) nic=
manb 3euge biefer ungeroohnlidjen SnmpaHjit
lumogebung eines Bürgers ber franjöfifdjen
Sd)inei3 ift. tiefe guten Scbroei3cr Söürger non
Snterlohen bis nad) 3ürid) roaren alle in einem
iaft reoolutionnren 3'uftcnb hritifeber Ablehnung
ber Segnungen ber iemahratie. Sie fchimpfen
einhellig über bie unoerfchämten, gefct>äftsftöven^
ben ßügenmelbungen ber einbeimifd)en greffe.
Sie hatten bas ïparteige^anh bis jum £>alfe [att.
Sie hotten einen ^oxn auf bie immer mehr fid)
breit machenben Juben aller Nationalitäten unb
hätten ben Stürmer" burd) ihre antifemitifdjc
Çaltung befdjämen hünnen

Sßir haben in btefen Scbroei^er Serientagen
roenig 311 fragen unb 311 fagen brauchen. l.U<an

brängte fid) uns öies alles gernöe3u auf. Obwohl
id) 3ugebe, bafj aud) bie 3llflenb hier oor allem
bei unferen ©efpräd;en ben größten Stnteü Ijaite.
Unb oerftedu unb äffen horten mir überall beim
ülnblid» bes D auf unferem SBagen ein £>cil £>it=

1er" aber fahen eine erhobene .fjo.no, bie uns
grüftte, fei es auf einfamen ßanbftrafjen ober in
kleinen (Sebirnsborfern."

Stuf <v»f» °n ;f<- rr-- orgearbeitet
njv

Der Stuttgarter Kurier sieht die Schweiz

Elektrotechnik
am Biertisch

Er: «Du, worum lauft eigetlich en

Elektromotor?»
Ich: «I glaubä, wänn mer Dir feuf-

hundert Volt würdi in Liib ie jagä,

so würdischt au afangä laufä!» M- J.

HOTEL CITY
in der

CITY von Zürich

Der feine Hirsch

Seppli (in Gegenwart des Besuches):

«Du, Muett'r, das isch jo Schwienis!»

Mutter: «Jo, worom?»

Seppli: «De Vat'r hett doch geseilter

gseid, er bringi hüt en feine Hirsch

zom z'Mittag!»
Z'

t
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